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Die allgemeine Sterblichkeit betrug 23 , auf 1000 Einwohner . Sie war derjenigen

von 1890 ziemlich gleich und im Allgemeinen eine recht günſtige , da nur diejenige der Jahre 1860 ,

1883 , 1884 , 1887 , 1889 und 1890 geringer war .

In der folgenden Ueberſicht ſind die Sterblichteitsziffern ( ſoweit ermittelt ) für die Reihe der

52 Beobachtungsjahre dargeſtellt . Dieſelbe bietet Anhalt zu weiteren Vergleichungen ; insbeſondere

iſt ihr zu entnehmen , daß die Sterblichkeit der Uebereinjährigen gegen die letzten Vorjahre geſtiegen

war , ohne jedoch eine beſondere Höhe zu erreichen .

Es ſtarben von 100

Erſt⸗ 1 Jahr

im TAA
;
ien ii i j ibulg aien , e im jähri (It

Eln⸗

am fährigen. Altten wohnern EEn Aro
en wohnern at ne⸗ Alten wohnern

T —— Adlicen überhaupt
pea Eau aune überhaupt Jahr SSA ) rden überhaupt

1840 2,81 1859 30,3 1,59 2,64 1878 24,3 ; 78 2,61

1841 : 2,76 1860 22,8 1,47 2,22 1879 24,2 1,82 2,66

1842 Peec 1861 29, , 1,66 2,63 1880 240 ° 1,72 2,53

1843 è y 2,84 { 862 24,5 1,65 2,45 1881 24,1 1,74 2,53
1844 j ; 274 1868 26,4 1,64 2,56 1882 22,7 1,74 2,40

1845 í 2,62 1864 25,6 1,69254 2,59 1883 22,3 1,59 2,28

1846 $ i 2,19 1865 81,4 ABAO 1884 23,7 1,58 2,83

1847 i 4 2,15 1866 26,6 1,18 2,77 1885 23,9 1,67 2,40

1848 2536 1867 27,2 1,65 262 1886 25,1 1er, 2937

1849 2,92 1868 28,2 1777 2,17 1887 21,3 1,52 2,18

1850 ; : 2,64 1869 27,9 1,85 2,87 1888, 22,5 pa 2,39

1851 j $ 2,69 1870 — 30,0 2,04 8,17 1889 21,6 1,70 2,32

1852 29530 187/1 31,3s 2,15 322 1890 21,W) 1,78. s1

1853 23,3 1,39 2,58 1872 26,0 1,68 2,67 1891 23,1 1,72 2,34

1854 28,8 2708: -290 1873 -27,4 1,71¹ 2,78 1880/89 23,1 1,66 2,38

1855 23,4 1,96. , 2,59 1874 27,3 1,77 2,79 1870/79 26,7 1,81 2,80

1856 23,2 1,565 2,38 1875 27,9 Har 2,84 1860/69 27,1 1,69 2,64

1857 27 1,78 261 1876 24,9 1,70 2,65 1858/59 26,1 1,81 2,62
1858 26,8 1,79: 2,66 1877 25,2 1,80 2,73 1858/91 25,8 1,78 2,64

Nach dem Familienſtand ſetzten ſich die Geſtorbenen im Jahr 1891 wie folgt zuſammen :

ledig verheirathet verwittwet geſchieden unbekannt im Ganzen

unter 14 3, alt über 14 X. alt

männlich 9716 2555 5 080 2 292 13 28 19 629

weiblichh 8 53 2794 4 182 3 649 19 4 19 1838

zufammen . -~ 18 251 5349 9162 5941 32 27 38 762 .

Von 100 Lebenden dieſer Abtheilungen ſtarben :

männlich 3,47 1,10 1,87 7,16 8,14 — 2,42

weiblichh 8,03 1,24 1,54 5,20 2,51 — 2,26

zuſammen 3,24 1,17 1,70 5,96 2,74 ikp 2,87.

( Die Vertheilung der Geſtorbenen auf die Monate des Jahres 1891 ſ. bei den Eheſchließungen . )

II . Ueberſchuß der Geborenen (vergl. die Ueberſicht in Tab . II Sp . 22 . )

Im Jahre 1891 betrug der Ueberſchuß der Geborenen über die Geſtorbenen 16 543 . Die

Bevölkerung würde um dieſe Zahl oder um 0,99 % zugenommen haben , wenn dieſelbe nicht auch in

Folge des Unterſchieds zwiſchen der Zahl der aus dem Lande Weggezogenen und der Zugezogenen

ſich änderte ; in der Regel überwiegt der Wegzug und gleicht einen großen Theil des Geburtenüber⸗

ſchuſſes aus .

IV . Eheſchließungen .
1 Eheſchließung auf 1000 Einw. 1 Eheſchließung auf 1000 Cinw.

Jahre Ueberhaupt auf Einw. Eheſchließungen Ueberhaupt auf Einw. Eheſchließungen

1882 10101 156,7 6,4 1887 11 192 145,1 6,9

1888 10 284 155,2 6,4 1888 11 412 148,2 7,0

1884 10 399 153,4 6,5 1889 11 788 189,6 „2

1885 10 646 150,4 6,6 1890 11 970 1838,4 T4

1886 11161 144,5 6,9 1891- 12348 134,3 7,4 .
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Im Jahre 1894 wurden 123848 Ehen geſchloſſen , 1 auf 134,3 Einwohner oder auf
1000 Einw . 7,4. Die Heirathsziffer , welche im Jahre 1872 die Höhe von 9,9 erreicht hatte , ſank
von da ab bis 1880 nach und nach auf 6,4 ; ſeitdem haben die Eheſchließungen ununterbrochen ,
wenn auch langſam wieder zugenommen ; auch in den obigen Zahlen liegt gegen das Vorjahr eine

Zunahme.
Andrerſeits wurden im Jahre 1891 9 308 Ehen aufgelöſt , nämlich 9 162 durch den Tod

des einen Ehegatten und 146 durch Scheidung Somit ver mehrten ſich die beſtehenden Ehen um 3040 .

Die Zahl der Auflöſungen durch den Tod war kleiner als in irgend einem Jahre des wor

hergehenden Jahrzehnts ( 188 —90 ) . Die Zahl der Eheſcheidungen war die größte , welche bisher
beobachtet worden iſt .

Nach der Religion gemiſchte Ehen wurden im Jahre 1891 1685 geſchloſſen ( 13,68 9½
aller Heirathen ) , 77 mehr als im Vorjahre und überhaupt mehr als in irgend einem früheren
Jahre . Bis zum Jahr 1876 blieb die Zahl der religiöſen Miſchehen unter 10 Pg: Deru Che-
ſchließungen ; von da ab betrug ſie regelmäßig mehr ; ſeit 1885 ſteht ſie über 13 . %,

Außer den in die Tabelle II . aufgenommenen Vorgängen bei den Eheſchließungen werden einige
weitere Verhältniſſe ermittelt , welche hierunter für das abgelaufene Jahrzehnt dargeſtellt find.

1882 1883 1884. 1885 1886 1887 1888 1889 1890 1891 Yo
Durchſch. e

Durchſch.
Es waren Famtlienſtand der Eheſchließenden . Cheſchl . opel.

beide Theile ledig . . . 8029 8150 8355 8623 8962 9186 9434 9715 9868 10282 83,27 9060 81,44
n „ verwittwet . 206 219 250 207 264 201 235 246 251 265 2,18 2342,10

„ geſchieden . 8 3 1 2 e NI l 1 1 2 7. 0,06 3 0,08"
Mann ledig , Frau Wittwve 464 447 377 456 458 468 374 458 476 422 3,42 440 3,96

n Wittwer , Frau Ttg 1366 1368 1863 1303 1389 1254 1306 1297 1288 1270 10,28 1321 11,87
„ geſchieden „ „ 1716 19 28Qꝗ29s¶g37 B2L 29 41/35 Sando goaa
„ 7 n Wittwe 5 9 3 6 — 1 5 4 8 11 0,09 5 0,05
„ ledig Frau geſchteden 7 8 20 104. 88 Sa a 7 g 88 0,29 22 0,20
n Wittwer Frau gefh . w Me 11 IG eog ASH 9 18 0,15 13 0,½11

die Von den Verwittweten und Geſchiedenen ſchloſſen

Ae Ehe' [ Maͤnner : . . 1513 1544 . 4553 1464 1616 1409 1476 1502 1502 1518 12,29 1510 13,57
Frauen . 676 , 684,. 648 672 764 696 633, 729 752 740 5,99, 699 6,28

gte Ehe
| Manner aep e ay SD. els dta 8O.: BG.. 109 982 82 O2 m G0. 0,09 89 0,80E
KINN AE TAT IRLA E U E O AI AENT AT S ORT 170,15

åte. ( Spe
Männer 2 43 7 6 LIRR i5 3 0,02 4911004F
aiAranetn i na 1 bi - - urnet 2 3 1 Dν 1 0,01

Bfe epad Männer si barmi — — — — — — ⏑⏑ me STT. 0,1 . —" (Enw kiea E e nT T a T ae T — —

Es waren Staatsangehörigkeit der Eheſchlteßenden .
beibe Theile Badener . 8587 8519 8698 8734 9219 9164 9958 9370 9510 9899 80,16 9096 81,76
Mann Bavener , Frau Ausl . 485,532 559 594 582 561. 641 723 725 759 6,15 616 5,54
Mann Ausländer ,FrauBad . 807 845 858, 954 1004 10911072 . 4206 1264 - 1232 9,98 31038 29,28
beide Theile Ausländer . 222 338 284 364 356 376 441 489 471 458 3,71 380 3,42

Es wohnten Wohnort der , Eheſchließenden .
beide Thetle in der Gemetnde

Ser Gheſchließung . . . . 6397 6377 0595 0050 7117 7101 7252 7497 76007712 62,46 7080 63,19
mn

verſchled. badiſch,Gemeinden 3078 3157531218250 3322 3305 3389 345784938770 30,58 333429,97

Meannſm AnelFrauin Baden 3581887 , 38L, 404: - 380,430 ( 403 45V 482 458 3,71 40338,62

i iN Baben Frau im Ausl. , 218, 268 268, 269 265x, 286 297 802- 303,808 , 2,49 , 278 2,50
eide Theile im Ausland OO NI” TASA T RTO ETIN E2 G TO eT 807072

Eheſchließungen , bei denen voreheliche Kinder ehelich gemacht wurden :

a. durch Eintrag in das Heirathsregiſter
Zahl der Eheſchlteßungen 448 551 539 604 620 628 670 597 603 620 502 588 5,29
Zahlder ehelich gemachten Kinder 528 647 602 671 718 693 761 675 679 725 — 669 —

b. im Ehevertrag oter in befonderer ſonſtiger Urkunde .

Baht der Eheſchlleßungen id. asnon IBE 186/ 204 252. 165 195, 238 308 104 204 1,85Zahlder ehelich gemachten Rinder . „243. 292 249 „288 180, 237 272, 288. — . 241 . —

Des Schreitbens unkundige Eheſchließende .
Männer 8 9 8 t 9 5 g 9 9
Frauen 3 2 1 2 2 2 5 1 2 0,02 0,02

6 1 B 1 8o Aod BNS Dit Bigs
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Als des Schreibens Unkundige ſind diejenigen Perſonen gezählt , welche wegen Unkenntniß

bie Heirathsurkunde nicht unterſchreiben konnten . Im Jahre 1891 gab es 4 ſolcher Perſonen

( 3 Badener und 1 Ausländer ) . Dieſelben vertheilten ſich auf 2 Männer ( 1 Lohnmüller , Badener ,

1 Erdarbeiter , Italiener ) und 2 Frauen ( 1 Geſchirrhändlerin und 1 Haushälterin , beide Bad⸗

nerinnen ) .

Die folgenden Zahlenreihen ſtellen die Vertheilung der Eheſchließungen , Geburten

und Sterbefälle des Jahres 1891 auf die Monate und deren tagweiſe Häufigkeit dar :

Januar Febr. März April Mai Quni Juli Aug. Sept. Okt. Nov. Dez. im Gangen

Eheſchließungen . . 1137 1009 600 1496 1291 930 873 812 763 1289 1515 633 12348

Geborene , lebend . .5 171 4746 5092 4692 4589 4489 4625 4558 4492 4386 4272 4193 55 305

# todt : . . 136, 1389 137 184 130 129 116 161 101 119 117 132 1521

n, . 3307 4888 5229 4826 4719 46184741 4689 4598 4505 483894325 56826

Oeſtorb .vpne Čottgeb . 3450 3348 3 74085883 126 2792 2932 2883 8394 33İ0 3153 3046 88762

Durchſchnittlich auf den einzelnen Tag

Eheſchließungen . . 36,7 36,ob 19 , 49 , 41,6 31,0 28,1 26,2 25,4 41,6 50,5: 20,4- 33,9

Geborene , lebend . . 166,8 169,8 164,8 156,4 148,0 149,6 149,2 147,0 149,7 141 , 142 , 135,3 151,8

n todt 0 T, Ra Ho T44 5 114,9 = 4,8 8728 428 84. 8010 42 . 2

ool femmen .171,2 174,3 168,1 160,9152,2 153,9 152,9 151,2 153,1 145,8 146,8 189,5 . 155,8

Geſtorb , ohne Tobtgeb, 111,3 119,6 120,6 119,6 100,8 93,1 94,6 93,0 118,1 106,8 105,198,8 . 106,8

V. Die Zugezogenen und die Weggezogenen .

Die Bewegung der Bevölkerung durch Bu- und Wegzug im Innern des Landes und über

die Grenzen übt auf die Zu⸗ und Abnahme der Bevölterung und auf ihren Aufbau nach Ge⸗

ſchlecht , Alter und Familienſtand einen weſentlichen Einfluß aus . Dieſe Bewegung im Ein⸗

zelnen zu verfolgen und zu verzeichnen , iſt nicht möglich ; nur ein Theil derſelben läßt ſich an⸗

nähernd zahlenmäßig nachweiſen , nämlich die Auswanderung nach überſeeiſchen Ländern , die dadurch

einer Schätzung zugänglich wird , daß die Auswanderer in den hauptſächlich in Betracht kommenden

Sechäfen , und zwar größtentheils nach den Heimathſtaaten unterſchieden , ermittelt werden . Nach

einer derartigen Schätzung kann die Zahl der aus Baden über See ( faſt ausſchließlich nach den

Vereinigten Staaten von Amerika ) Ausgewanderten für 1881 zu 13 000 , für 1882 şu 12 000 ,

für 1883 zu 10 000 , für 1884 zu 7 500 , für 1885 gu 5000 , für 1888 zu 4 500 , für 1887 ,

1888 und 1889 zu je 6000 , für 1890 zu 5 500 , für 1891 zu 6 000 angenommen werden .

Nur der geringſte Theil des Zu- und Wegzugs über die Landesgrenze ( geſchweige der vor —

übergehenden Ab - und Anweſenheiten ) iſt mit einer Veränderung der Staatsangehörig⸗
keit verbunden . Soweit letztere durch Ertheilung einer Aufnahme⸗ oder Entlaſſungsurkunde erfolgt ,

ift fie in Tabelle II dargeſtellt . Jm Jahre 1891 erwarben 2371 Perſonen die Staatsangehörigkeit

durch urkundliche Aufnahme und 759 fremde Frauen durch Heirath (ſ . . ) , während 1396 Per⸗

ſonen ſie durch urkundliche Entlaſſung aufgaben und 1232 Badenerinnen durch Heirath verloren .

Die vorſtehenden Zahlen beziehen ſich überall auf das ganze Großherzogthum . Ein

allgemeineres Eingehen auf die Kreiſe , Bezirke und Gemeinden iſt hier nicht möglich ; es möge ge⸗

nügen , wie üblich , die hauptſächlichſten Vorgänge der Bevölkerungsbewegung des Jahres 1891 in den

Amtsbezirken und in den Gemeinden mit mehr als 4000 Einwohnern in den fol⸗

genden Ueberſichten darzuſtellen .
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